
Beschlussvorschlag: 
 
 

1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, in Abstimmung mit dem Land Sachsen-Anhalt 
die Ausbildung zum/zur Erzieher/in attraktiver zu gestalten und zu verbessern, indem 
eine praxisintegrierte Ausbildung mit dreijähriger fachschulischer Ausbildung in 
Verbindung mit einer vergüteten Anstellung in einer sozialpädagogischen Einrichtung 
zum/zur staatlich anerkannten Erzieher/in in der Stadt Halle (Saale) eingeführt wird.  Als 
Vorbild dient das bereits seit einigen Jahren in Baden-Württemberg erfolgreich 
praktizierte Modell PiA. 

2. Die Stadt Halle (Saale) beteiligt sich an den Kosten der praxisorientierten Ausbildung. 
Die Stadt Halle refinanziert den Trägern die sozialversicherungspflichtige Anstellung von 
Auszubildenden in tatsächlichem Umfang. 

3. Die Auszubildenden werden nicht an den gesetzlichen Mindestpersonalschlüssel 
angerechnet. 

4. Die Verwaltung berichtet im Jugendhilfeausschuss im April in einer Informationsvorlage 
über die beabsichtigten Schritte zur Einführung einer praxisorientierten Ausbildung in der 
Stadt Halle (Saale). 

 
 
 
 


